
Die nächsten Kurse

Eine Medienpädagogin vermit-
telt Senioren das Wissen rund
um Computer. Die nächsten
Termine: Word-Texte schreiben
und gestalten am 4., 6., 18.,
20., 25. und 27. Februar; Digi-
talkamera, Fotobearbeitung
und Fotobuch erstellen am 4.
6., 11., 13., 18. und 20. März;
Internet und E-Mail am 26. und
28. März sowie 2., 3. und 4.
und 19. April; PC-Grundlagen
und Windows am 8., 10., 15.,
17. und 22. April sowie am 4.
Mai. Alle Termine jeweils von 9
bis 11.30 Uhr. Infos und Anmel-
dung unter Telefon (0 81 41)
3 18 50 49.

Senioren machen sich am Computer fit

Gespannt verfolgten die Senioren die Erläuterungen am Computer. FOTO: BARTMANN

18 Frauen und Männer haben
sich zum ersten Computer-
Stammtisch für Senioren im
FCE-Stüberl getroffen. Aller-
dings stellte es sich heraus,
dass der Wissensstand in die-
ser komplexen Materie sehr
unterschiedlich ist. Demzu-
folge wird eine verbesserte
Struktur eingeführt: Jeden
ersten Montag im Monat wer-
den künftig alle Fragen und
Anliegen der Computer-Neu-
linge beantwortet und jeden
dritten Montag im Monat ist
das Treffen für die „Freaks“.
Allerdings sollen diese beiden
Gruppen zu einem späteren
Zeitpunkt wieder zusammen-
geführt werden, damit hier
auch in Zukunft ein Informa-
tionsaustausch erfolgt.

Rein in die Faschingshochburg
Nur noch wenige Tage, dann
geht das Faschingstreiben in
seine heiße Schlussphase
über. Auch in Emmering wird
das gebührend der Fall sein.
Am Samstag, 9. Februar,
steigt der seit den 1980-er Jah-
ren legendäre Sportlerball. In
der Amperhalle gastiert die
Partyband „Part4“, im Bür-
gerhaussaal heizt DJ „My T
Chris“ den Besuchern ordent-
lich ein. Abgerundet wird das
Ganze noch durch eine
Showtanzeinlage der Gruppe
„New Dimension Velden“

unter ihrem diesjährigen Mot-
to „Paradies“. Los geht es am
Samstag um 20.30 Uhr, Ein-
lass ist ab 19.30 Uhr.

Der Rosenmontagsball
wird mit einem neuen Kon-
zept durchgeführt, indem
ausschließlich in der Amper-
halle gefeiert wird. Der Bar-
bereich wird größer als bisher
ausgestattet. Beginn ist um 20
Uhr, Einlass ist ab 19 Uhr. Bis
Mitternacht wird Live-Musik
von den „Manyanas“ gebo-
ten, danach sorgt DJ „My T
Chris“ für die entsprechende

Partystimmung. Die Gruppe
„Fun Unlimited“ tritt mit ih-
rer Tanzshow „Viva Las Ve-
gas“ auf.

Eintrittskarten gibt es für
12,50 Euro bei Schreibwaren
Arlt, Hauptstraße 5, Getränke
Theiß, Hauptstraße 16, Wirts-
haus am Hölzl, Am Sport-
platz 1, oder telefonisch unter
(0 81 41) 9 28 65. An den
Abendkassen werden ledig-
lich Restkarten verkauft, so-
fern solche überhaupt noch
verfügbar sind. Einlass wird
ab 16 Jahren gewährt. Beide
Bälle enden um 3 Uhr früh.
Veranstalter beider Bälle ist
der Förderclub des FC Emme-
ring.

Neu in diesem Jahr ist ein
Kinderfaschingsball in der
Amperhalle am Sonntag, 10.
Februar, von 14.30 bis 17.30
Uhr. Karten für vier Euro
(Kinder ab zwei Jahren) und
fünf Euro (Erwachsene) gibt
es im Rewe-Supermarkt in
der Unteren Au. Ein weiterer
Kinderfasching wird vom ka-
tholischen Pfarrgemeinderat
am 2. Februar von 14 bis
16.30 Uhr im Pfarrheim orga-
nisiert.Die „New Dimension Velden“ ist zu Gast. FOTO: TB
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die Woche fängt ja gut
an. Das habe ich mir ge-
dacht, als am Montag
hausintern unser Käm-
merer Alexander Gen-

ter die Haushaltszahlen für das Jahr 2013 vorgelegt
hat. Das grundsätzliche Problem war zwar schon seit
Monaten zu erahnen: Das Ausmaß des zu erwarten-
den Defizits für das Haushaltsjahr 2013 übertraf diese
Erwartungen deutlich. Rund eine Million Euro werden
uns dieses Jahr im Verwaltungshaushalt, der die lau-
fenden Ausgaben beschreibt, fehlen. Dies wird der
Fall sein, obwohl wir nur geringfügige Ausgabenstei-
gerungen für beispielsweise Tariferhöhungen einge-
plant haben. Drei große Themenkomplexe sind für
dieses Defizit verantwortlich.
Unsere Einnahmen im Verwaltungshaushalt vermin-
dern sich bei der Schlüsselzuweisung durch den Frei-
staat Bayern um rund 250 000 Euro. Lediglich 120 000
Euro erhalten wir in diesem Jahr gegenüber 370 000
Euro in 2012. Verantwortlich für die Reduzierung sind
unsere guten finanziellen Zeiten, insbesondere das
Jahr 2010 mit entsprechend gestiegener Umlagekraft.
Die deutlich gestiegene Umlagekraft insbesondere im
Verhältnis zu den niedrigeren Steigerungen in den
restlichen Landkreisgemeinden führt zu einer Meh-
rung bei der Kreisumlage trotz sinkenden Kreisumla-
gensatzes für die Gemeinde Emmering von 400 000
Euro. Der dritte Komplex ist die Gewerbesteuer. 2012
hatten wir 1,8 Millionen Euro im Plan enthalten. Le-
diglich 1,4 Millionen konnten aber verbucht werden.
Wenn wir nun diesen Wert für 2013 einplanen, bedeu-
tet das wiederum 400 000 Euro weniger auf der Ein-
nahmenseite. Durch die Zusammenstellung dieser drei
Beträge lässt sich sehr schnell die fehlende Million für
das Jahr 2013 erklären.
Wenn dieses Problem ein einmaliges Thema bleibt –
wie zu erwarten ist –, ist ein Ausgleich aus unseren
noch vorhandenen Rücklagen vertretbar. Da wir mit
unseren festgelegten Investitionen in den kommen-
den Jahren die Rücklagen bis auf den Mindestbestand
zurückfahren werden, sind ohne gravierende Einnah-
memehrungen Investitionen in den freiwilligen Berei-
chen – insbesondere mit Kreditaufnahme – in den
kommenden Jahren nicht genehmigungsfähig. Der-
zeit diskutieren wir über einen eventuellen Amperhal-
len-Anbau. Angesichts der geschilderten Vermögens-
verhältnisse muss ich als Bürgermeister und muss die
Verwaltung dem Gemeinderat von einer Millionenin-
vestition in diesem Bereich deutlich abraten. In weni-
gen Jahren kann sich die Finanzsituation wieder dre-
hen. Denn durch unsere jetzige schlechte Finanzsitua-
tion steigen wiederum die Schlüsselzuweisungen. Zu
dem wirken die in den vergangenen Jahren zugezo-
genen Einwohner über die Einkommensteuerbeteili-
gung ab den Jahren 2014/15.
Die Dimension des Defizites für 2013 lässt sehr schnell
erkennen, dass kleinere Einsparungsmaßnahmen
fruchtlos sein werden. Darüber hinaus sind die jewei-
ligen Positionen im Haushaltsentwurf inzwischen auf
das unbedingt notwendige Maß reduziert. Das Kor-
sett unserer Finanzen ist eng. Kreativität, sparsame
Planung und Ausführung der jeweiligen Baumaßnah-
men, Mut zu Entscheidungen zur Vermögensentwick-
lung sind mehr denn je gefragt.
Positives kann ich aber berichten. Etwa über den Er-
folg der Emmeringer Weihnacht am dritten Advents-
wochenende. Der Hilfsfonds, in den die Gewinne zu
50 Prozent von den Ortsvereinen eingezahlt werden,
kann einen Betrag von rund 6000 Euro verbuchen. Ak-
tuell sind in diesem von der Gemeinde lediglich ver-
walteten, aber nicht verfügbaren Hilfsfond ein Ge-
samtbetrag von mehr als 12 000 Euro. Das Geld ist für

Emmeringer Familien gedacht,
die in finanziellen Schwierigkei-
ten stehen. Hinweise dazu bitte
ich an mich zu richten.
Mit freundlichen Grüßen

Dr. Michael Schanderl

AUF EIN BÜRGERMEISTERWORT ............................ Gelder für Feuerwehr aktualisiert
Der Gemeinderat hat mit Be-
schluss über den Aufwen-
dungs- und Kostenersatz für
Einsätze und andere Leistun-
gen der gemeindlichen Feuer-
wehr die dazugehörige Sat-
zung aktualisiert. Die bisheri-
ge Satzung für Einsätze und
andere Leistungen spiegelte
die Verhältnisse im Jahr 1999
wider.

Zum 1. Januar 2002 wur-
den zwar die Beträge an den
Euro angepasst, dann wurden
im Jahr 2006 die Strecken-
beziehungsweise die Aus-
rückstundenkosten für die

Fahrzeuge neu kalkuliert.
Zwischenzeitlich haben sich
jedoch erhebliche Änderun-
gen im Fuhrpark der Feuer-
wehr sowie bei den Personal-
kosten ergeben.

Das Löschgruppenfahr-
zeug LF8 wurde zwischen-
zeitlich veräußert. Dafür wur-
de der Rüstwagen RW (MAN)

mit Tragkraftspritze TS8/8
angeschafft. Da sich im Jahr
2012 die Einsatzstunden der
einzelnen Fahrzeuge erheb-
lich reduziert haben, wurde
eine Neukalkulation der be-
reits bestehenden Fahrzeuge
notwendig. Während bei der
alten Kalkulation noch von
rund 100 jährlichen Ausrück-
stunden ausgegangen wurde,
ergibt sich für 2011 folgendes
Bild:

Ausrückstunden mit Rüst-
wagen: rund 100; Ausrück-
stunden mit Löschgruppen-
fahrzeug LF 16/12: rund 20;
Ausrückstunden mit LF 16
Iveco: rund 43; Ausrückstun-
den MZF: rund 36.

Als Gesamtansatz für das
Personal ergibt sich ein Wert
von 480 Stunden. Aufgrund
der ebenfalls deutlich gesun-
kenen Fahrleistungen der ein-
zelnen Lkw ergeben sich die
im Satzungsentwurf aufge-
führten Änderungen:

Löschfahrzeuge: Rüstwa-
gen RW (MAN) 53 Euro;
Löschgruppenfahrzeug LF
16/12 (MAN) 196,40; Lösch-
gruppenfahrzeug LF 16/12
(Iveco) 115,10 Euro; Mehr-
zweckfahrzeug MZF 20,20
Euro.

Kritisch diskutiert wurde
besonders der unterschiedli-
che Stundensatz der beiden
Löschgruppenfahrzeuge LF
16/12. Kämmerer Alexander
Genter erläuterte jedoch, dass
jedes Fahrzeug entsprechend
den jeweiligen Nutzungszei-
ten zu kalkulieren sei. Eine
Poolbildung mit dem Ergeb-
nis von Durchschnittssätzen
sei nicht zulässig.

Mit einer Sachspende hat die Streifeneder ortho.production
GmbH aus Emmering die Freiwillige Feuerwehr unterstützt.
Geschäftsführer Michael Leitmair übergab an Kommandant
Robert Klement ein Rettungsbrett samt Kopf-Fixier-Set und
Sicherungsgurtsystem. FOTO: TB

Tücher verstopfen
das Kanalnetz

In jüngster Vergangenheit hat
es mehrmals Probleme im Ka-
nalnetz geben. Dies betraf vor
allem den Bereich des Neu-
baugebietes Leitenfeld/
Schwabenberg. Ursache wa-
ren reißfeste Feuchttücher,
besonders so genannte Baby-
Feuchttücher. Aus gegebenen
Anlass weist das Rathaus des-
halb darauf hin, dass derarti-
ge Produkte im Unterschied
zu feuchtem Toilettenpapier,
das relativ dünn ist, nicht in
die Toilette, sondern in die
Mülltonne gehören. Die reiß-
festen Tücher lösen sich nicht
auf, verstopfen den Kanal
und müssen aufwändig und
kostenintensiv aus dem Ka-
nalnetz entsorgt werden.

Skischule Müller
Schöngeisinger Str. 41 · 82256 Fürstenfeldbruck

Tel. 08141-16161 · www.skischule-mueller.de

Jeden Samstag KursbeginnJeden Samstag Kursbeginn
Abfahrt Haltestellen Olching, Gröbenzell, Puchheim

Das Mitteilungsblatt der
Gemeinde Emmering
erscheint das nächste Mal am

26. Februar 2013
Sie möchten mit einer Anzeige Ihrer

Firma dabei sein?
Anruf genügt – wir beraten Sie gerne und

unverbindlich!

Horst Greiner-Mai
Tel. 0 81 41/40 01 38 oder Fax 0 81 41/4 41 70

anzeigen.ffb-tagblatt@merkur-online.de

von Ihrem:
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Volksbegehren eröffnet
Der Bürgerstammtisch der
Freien Wähler (FW) stand zu-
letzt ganz im Zeichen des
Volksbegehrens zur Abschaf-
fung von Studiengebühren in
Bayern. Landtagskandidat
Gottfried Obermair (Ger-
merswang) informierte die
zahlreichen Stammtischbesu-
cher über das Verfahren des
Volksbegehrens sowie über
die Argumente der Initiato-
ren.

Nach dem Erfolg der Freien
Wähler auf Zulassung eines
Volksbegehrens zur Ände-
rung des Hochschulgesetzes
mit Abschaffung der Studien-
gebühren hat sich ein breites
Bündnis zur Antragstellung
zusammengefunden. Bayern-
weit müssen sich nun zehn
Prozent der wahlberechtigten
Bürger innerhalb der 14-tägi-
gen Frist vom 17. bis 30. Janu-
ar in die Rathäuser begeben

und ihre Unterschrift leisten.
Erst dann ist der Weg frei zum
eigentlichen Volksentscheid,
der eine Abstimmung über die
Änderung des Hochschulge-
setzes beinhaltet. Auch Bür-
germeister Dr. Michael
Schanderl appellierte an die
Besucher, ins Rathaus zu ge-
hen und sich in die Listen ein-
zutragen.

Eintragszeiten im Rathaus
Einwohnermeldeamt (Zim-
mer 7, Erdgeschoss) Amper-
straße 11a. Dienstag, 22.,
und Mittwoch 23. Januar, 8
bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr;
Donnerstag, 24. Januar, 8 bis
12 und 13 bis 20 Uhr; Freitag,
25. Januar, 8 bis 12 Uhr;
Samstag, 26. Januar, 10 bis 12
Uhr; Montag, Dienstag und
Mittwoch, 28., 29. und 30. Ja-
nuar, 8 bis 12 Uhr und 13 bis
16 Uhr.

FREIE WÄHLER ......................................................................................

Das Werbeplakat zur Eintragung fürs Volksbegehren präsen-
tieren (v.l.) FW-Ortsvize Frank Theobald, Bürgermeister Dr.
Michael Schanderl, Vorsitzende Monika Aumiller sowie
Landtagskandidat Gottfried Obermair. FOTO: TB

CSU ...................................................................................................................................................................................

Suche nach bürgernahen Lösungen
Die frisch gekürte Direktkan-
didatin der CSU für den Be-
zirkstag, die Kreisvorsitzende
der Frauen-Union, Gabriele
Off-Nesselhauf war aus Ger-
mering extra nach Emmering
gekommen, um beim CSU-
Ortsverein treue Mitglieder
zu ehren. Zuvor würdigte
Orts-Chef Christofer Stock
die Bereitschaft der Gemein-
derats-Fraktion, sich in die
vielen Themen der Kommu-
nalpolitik einzuarbeiten so-
wie deren „ehrliche und offe-
ne Diskussion bei der Suche

nach bürgernahen Lösun-
gen“.

„Beispiele für Menschen,
die für christlich-soziales
Denken stehen, findet man
heute noch genug. Auch bei
uns in Emmering“, sagte
Stock und leitete damit auf
die zu ehrenden Mitglieder
wie Georg Mair (45 Jahre da-
bei) und Vitus Gebhart (40)
über. Sie seien „leuchtende
Beispiele für Menschen, die
sich kommunalpolitisch und
in Vereinen stark engagie-
ren“.

Auch Manfred Haberer
(zehn Jahre Mitglied) sei ein
Glücksgriff für die Emmerin-
ger CSU. Quasi mit seinem
Eintritt habe er sich sofort der
Vorstandsarbeit gewidmet
und als Vize viele Veranstal-
tungen mit ins Leben gerufen
und geprägt, so Stock in sei-
ner Laudation. Ein besonders
Lob gab es auch für die bei-
den „15-jährigen“ Jens Mut-
zel und Korbinian Weigl. Bei-
de hatten in den vergangenen
Jahren tatkräftig die Vor-
standsarbeit unterstützt.

Treue CSU-Gefährten (v.l.): Vitus Gebhart, Manfred Haberer, Georg Mair, Christofer Stock, Ga-
briele Off-Nesselhauf, Jens Mutzel und Korbinian Weigl. FOTO:TB

SPD ..................................................................................................................

Der Forst in
Theorie und Praxis

Das in Puch ansässige Amt
für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten bietet im
Februar und März wieder ei-
nen BiWa-Kurs (Bildungs-
programm Wald) für Waldbe-
sitzer an. Der Kurs bietet mit
fünf Abendvorträgen Wis-
senswertes über den Wald in
der Region, Bodenkunde,
Waldrecht, Jagd und finan-
zielle Förderung an. Die
Theorieabende finden ab 21.
Februar jeweils donnerstags
von 19 bis 21 Uhr im Grünen
Zentrum in Puch statt. An
den drei Praxistagen werden
Übungen wie das Auszeich-
nen von Durchforstungen
oder die Pflanzung von jun-
gen Bäumen trainiert. An ei-
nem Vormittag geht es in den
Versuchsgarten nach Gra-
frath. Außerdem stellt sich die
Selbsthilfevereinigung der
Waldbesitzer mit ihrem
Dienstleistungsangebot vor.
Die Praxisübungen im Wald
finden voraussichtlich jeweils
samstags 23. Februar sowie 9.
und 16. März von 9 bis 12
Uhr an unterschiedlichen Or-
ten statt. Der Kurs ist für
Waldbesitzer kostenfrei. An-
meldung im Grünen Zentrum
Puch, Kaiser-Ludwig-Straße
8/10, 82256 Fürstenfeld-
bruck-Puch, Telefon (0 81 41)
3 22 30 oder per Mail an post-
stelle@aelf-ff.bayern.de

WALDBESITZER ................

Urkunden für
treue Genossen

Bei der Jahresabschlussver-
sammlung der Emmeringer
SPD im Bürgerhaus-Restau-
rant ehrten der Ortsvereins-
vorsitzende Stefan Stark und
der aus Eichenau angereiste
Bezirkstagskandidat Martin
Eberl verdiente und langjähri-
ge Genossen. Für 40-jährige
Mitgliedschaft wurden Herta
Langosch-Schecker und der
frühere 3. Bürgermeister der
Gemeinde, Simon Schunn,
ausgezeichnet. Seit 35 Jahren
ist auch Erich Griesbeck
schon als Parteimitglied ge-
meldet. Außerdem gratulierte
der SPD-Ortsverein der lang-
jährigen Gemeinderätin Do-
rothea Scheingraber mit ei-
nem Blumenstrauß zu ihrem
80. Geburtstag.

SPD-Geehrte bei der Jahresabschlussfeier im Bürgerhaus-Res-
taurant (v.l): Stefan Stark, Herta Langosch-Schecker, Doro-
thea Scheingraber, Simon Schunn und Bezirkstagskandidat
Martin Eberl. FOTO: TB

Ulrike Maier · Hauptstraße 7
82275 Emmering · Tel. 0 8141/6 38 30

115% Nachlass5% Nachlass
auf Ski- und Sonnenbrillen!auf Ski- und Sonnenbrillen!

Inh. Stephan Beck, Hauptstraße 7
82275 Emmering, Telefon 0 81 41/44 88 4
www.gaertner-beck.de

Öffnungszeiten:
Mo.–Sa.: 8–12.30 Uhr, Mo.–Fr.: 14–18 Uhr

floristick – Blumen, Deko & mehr!
Jahreszeitliche Themen
Beet- und Balkonpflanzen aus unserer
Gärtnerei in Gröbenzell
Besondere Anlässe
Traumhafte Hochzeitsfloristik
Stilvolle Trauerbinderei
Geburtstagsservice – Sie geben uns das
Datum – wir liefern pünktlich
Tischdekorationen für festliche Anlässe

14. Februar
Valentinstag
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Staudammweg zur Amper-
schlucht, durch die Waldsied-
lung Amperau zum neuen
Tennisplatz in Wildenroth
und zurück auf dem Jakobs-
weg im Schöngeisinger Forst.

Kunst und Natur erlebten
die 47 Teilnehmer im Novem-
ber, als sie südlich der Bahnli-
nie von Eichenau zum Guts-
hof Harbeck in Puchheim
Bahnhof marschierten und
dann die Kunstwerke beim
PUC, in der Sprengerin-Stras-
se und am Ikarus-Park be-
sichtigten. Der Rückweg führ-
te auf laubbedeckten
Schleichwegen durch das
Schopflach-Hölzl zum
Mondscheinweiher und
Scharwerkholz.

Ziel der Wanderrunde im
Dezember war das Grüne
Zentrum in der historischen
Dorfmitte von Puch, das im
Oktober eingeweiht wurde.
Die 33 Wetterfesten gingen
dabei au schneebedeckten
Wegen vom Pucher Meer
nach Neulindach und Lin-
dach sowie durch die Hoch-
wasserschutz-Großbaustelle.

Die nächste Wanderung
findet am Donnerstag, 7. Fe-
bruar, statt. Abfahrt ist um
13.30 Uhr am Rathaus.

Moos, dann hoch auf die Am-
perleite bis zur Ameisenhü-
gel-Kolonie und kehrten auf
dem bestens präparierten Hö-
henweg zurück zum Engels-
berg.

Für die Jubiläumstour zum
18-jährigen Bestehen der ge-
meindlichen Wandergruppe
im September fuhren 51 Wan-
derfreunde zum 120 Hektar
großen Erholungsgebiet
Langwieder Seenplatte, wel-
che mit 1200 Bäumen be-
stückt ist. Von Birkenhof ging
es ostwärts vorbei am Birken-
see und Müllerstadel zum
ehemaligen Standort der
Wallfahrtskapelle „Heilig
Kreuz auf dem Moos“ sowie
zum Tipiplatz mit der Eisen-
kapelle am Lußweg. Der
Rückweg führte zwischen
Langwieder See und Luß See
zur fürstlichen Uferpromena-
de geschmückt mit einer Kas-
tanien-Allee sowie durch die
weitläufigen Liegewiesen mit
auffallenden Lindenbäumen.

Bei wechselhaftem Wetter
machten im Oktober 41 Mar-
schierer eine herbstliche Run-
de im Ampertal zwischen
Schöngeising und Wilden-
roth. Sie zogen dabei zum his-
torischen Elekrizitätswerk
von 1892, auf dem nördlichen

beim Ammersee-Auslauf zu-
rück.

Bei der Flurbegehung im
Juni durchs obere Maisachtal
waren die satten Getreidefel-
der, mit Wildblumen über-
säht, eine Augenweide für 42
Naturliebhaber. Diese zogen
von Adelshofen über den Bal-
lengraben zum Jesenwanger
Wildmoos und konnten dort
die Artenvielfalt auf der Blüh-
fläche bestaunen, welche zwi-
schen dem Erlbach und Gru-
nertshofener Holz angelegt
wurde.

Bei der Runde um das Fuß-
berg-Moos wanderten im Juli
die 33 Hitzefesten, von der
Moosalm über Gernlinden-
Ost nach Bergkirechen-Lus
und an der Autobahn entlang
zu den blühenden Naturwie-
sen bei Palsweis. Der Rück-
weg durch Oberes Moos und
Thaler-Moos führte vorbei
am Gehege der Heckrind-
Herde zur wohlverdienten
Einkehr.

Die gewitterschwüle Hitze
im August wurde auf der
schattigen Waldrunde im ehe-
maligen Klosterwald weitge-
hend kompensiert. Die 26
Waldläufer marschierten von
Fürstenfeld entlang dem NSG
Amperauen bis zum Zellhofer

übersichtlich aufgemalt ist.
Das Kaiserwetter am 1.

März nutzten 40 Sonnen-
hungrige für eine Frühlings-
runde im Maisacher Hügel-
land und zogen dabei von
Rottbach über Prack und
Einsbach zum Weiler Zötzel-
hofen, wo einstmals die „Her-
ren von Einsbach“ residierten
und derzeit ein Biogas-Kraft-
werk mit 0,7 Megawatt Leis-
tung in Betrieb ist.

Zum österlich geschmück-
ten Dorfbrunnen in Puch-
heim-Ort, fuhren im April 35
Heimatkundler und mar-
schierten auf dem Laurenzer
Weg nordwärts zum Ikarus-
park vorbei an der Grund-
schule Süd zum Bahnhofs-
viertel. Bei nasskaltem Wetter
ging es zurück durch die Pap-
pelallee, über die Planie zur
Marienkapelle und auf dem
Gröbenbachweg zur Dorfmit-
te.

Zwei Stunden Naturgenuss
erlebten im Mai die 35 Wild-
blumenfreunde auf ihrer Run-
de im unteren Windachtal.
Diese führte von Eching-
Nord zur Autobahnbrücke in
Greifenberg, über die Wind-
ach bei Gießübl, zum Badege-
lände in Eching-Süd, auf dem
Seeuferweg nach Stegen und

Entsprechend der Witterung,
wurden auch im vergangenen
Jahr wieder zwölf Wander-
touren unter der Leitung von
Hermann Bachmaier zu aktu-
ellen Sehenswürdigkeiten in
der Amperland-Region ange-
boten.

Weil im Januar 2012 das
Sturmtief „Andrea“ teils or-
kanartig übers Brucker Land
fegte, kamen zum Start ins
neue Wanderjahr nur elf Wa-
gemutige. Die marschierten
vom Sportzentrum Puch-
heim-Bahnhof am kleinen
Ascherbach entlang zum
S-Bahnhof nach Gröbenzell
und bekamen unterwegs
kurzweilige Informationen
über die Entwicklungsge-
schichte der beiden Orte.
Nach einem kurzen Halt
beim „Sterntalermädchen“
ging es westwärts auf dem Fi-
scherweg zum großen
Ascherbach und relativ wind-
geschützt zurück.

Schnee und Frost mit eisi-
gem Wind aus Ost, mussten
im Februar die 24 Winterwan-
derer aushalten auf ihrer Tour
rund um Gernlinden. Sie
steuerten dabei die markan-
ten Stellen der Ortschronik
an, welche auf der Fußgän-
gerbrücke am Bahnhof, so

Auf Schusters Rappen monatlich durchs Ampertal
33 wetterfeste Wanderer hatten sich im November auf den Weg nach Puchheim gemacht. FOTOS (3): BARTMANN

DIE GEMEINDE GRATULIERT .....................................................................................................................

Ein nicht alltägliches Jubiläum gab es beim TV Emmering zu
feiern. Peter Dirschl (M.), Übungsleiter in der Abteilung Sport
und Freizeit für den Bereich Nordic Walking wurde 80 Jahre
alt. TV-Präsident Manfred Sinner (r.) und Abteilungsleiter
Frank Pieper (r.) gratulierten. Dirschl leitet als ausgebildeter
Bergführer nicht nur die monatlichen Nordic-Walking-Tou-
ren, sondern plant für heuer auch die Besteigung eines
4000-Meter-Gipfels. FOTO: TB

Elfriede Günther 80 Jahre

Arminak Artar 80 Jahre

Badrenovierung: alles aus einer Hand

EMIL GÜLLER
Meisterbetrieb

GAS - WASSER - HEIZUNG

• Leckortung
• Bautrocknung
• Wasserschaden-Sanierung
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vor 18 Jahren eingeführte
Tanztee wegen stark gesunke-
ner Besucherzahlen einge-
stellt werden. Die hohen Un-
kosten, in denen die Gema-
Gebühren nicht unerheblich
sind, zwangen zu diesem
Schritt.

Mehrere Sparten der ge-
nannten Aktivitäten leiden
unter dem natürlichen Mit-
gliederschwund. Überall fehlt
der Nachwuchs aus den
nachfolgenden Generatio-
nen. Mit dem Hinweis, dass
neue Mitglieder immer gern
gesehen sind, schloss There-
sie Oberhorner ihren Rück-
blick.

immer gerne besucht. Ebenso
hatte die AWO bei der „Em-
meringer Weihnacht“ wieder
einen Stand belegt.

Schließlich wird am Mitt-
wochnachmittag eine Volks-
tanzprobe und in den Mona-
ten Oktober bis April der be-
liebte Bingo-Nachmittag an-
geboten. Gymnastikfreunde
haben jeden Mittwoch (8.30
Uhr bis 9.30 Uhr) Gelegen-
heit sich in der Schulturnhal-
le zu betätigen oder am Mon-
tag (9 bis 10 Uhr) im AWO-
Raum an einem leichten Mus-
kelaufbautraining teilzuneh-
men.

Im April 2012 musste der

geblieben, weil der dort be-
suchte Schlosspark von über-
aus üppig blühenden Rhodo-
dendronkulturen geprägt
war. Da 2012 einige Referen-
ten auf ein Honorar verzich-
teten, wird man in diesem
Jahr sogar zu einem zweiten
Ausflug einladen können.

Auch an anderen Veran-
staltungen in der Gemeinde
beteiligten sich die AWO-
Mitglieder, so etwa beim Ok-
toberfest für Senioren in der
Amperhalle. Die Aufführun-
gen der Theatergruppe, wo
zuletzt „Das Wunder des hei-
ligen Florian“ auf dem Pro-
gramm stand, werden auch

war der Männerchor zu Gast
und stimmte die Seniorinnen
und Senioren mit Frühlings-
liedern auf das nahe Osterfest
ein. Im Mai sorgten die Rog-
gensteiner Bänkelsänger für
die musikalische Umrahmung
der Muttertagsfeier, bei der
auch die Jubilare geehrt wur-
den. Einmal kam auch Imker
Peter Dorfmeister zu Wort
und begeisterte mit einem
Lichtbildervortrag. Natürlich
war das Leben der Bienen
sein Thema.

In bester Erinnerung ist al-
len Teilnehmern der Tages-
ausflug ins fränkische Den-
nenlohe bei Gunzenhausen

Beim ersten Clubnachmittag
im neuen Jahr, stand bei der
Arbeiterwohlfahrt (AWO) die
Vorstellung des Jahresberich-
tes auf dem Programm, wo-
durch man die Zusammen-
kunft auch als Jahreshaupt-
versammlung bezeichnen
kann.

Ortsvorsitzende Theresia
Oberhorner konnte auf ein
erfolgreiches harmonisch ver-
laufenes Jahr 2012 zurückbli-
cken. Vor einem Jahr stand
die Jahreshauptversammlung
ganz im Zeichen der Neu-
wahl der Vorstandschaft. Da-
bei wurde Oberhorner als
Ortsvorsitzende einstimmig
bestätigt. Zusätzlich ist sie
noch die Clubleiterin. Seit
nunmehr 28 Jahren (!) füllt sie
dieses Amt mit großem Enga-
gement aus und ist trotz der
zeitweise auftretenden ge-
sundheitlichen Probleme,
stets bemüht für die Club-
nachmittage ein abwechs-
lungsreiches Programm anzu-
bieten.

Bei den monatlich im
AWO-Raum der Alten Schule
veranstalteten Nachmittagen
wechselten auch 2012 allge-
meinbildende Vorträge mit
fröhlichen Feiern ab. Zum
Beispiel wurde in der Fa-
schingszeit zu einer Veran-
staltung mit Musik und Ge-
sang, im Herbst zu einem Ok-
toberfest mit gemeinsamer
Brotzeit eingeladen. Im April

AWO sorgt sich wegen rückläufiger Mitgliederzahlen

Clubleiterin Theresia Oberhorner (r.) ließ die Aktivitäten von 2012 noch einmal Revue passieren. FOTO: BARTMANN

Festsetzung und Entrichtung der Grundsteuer für das Kalenderjahr 2013.

Letztmals ergingen nach der Hauptveranlagung zum 01. 01. 1974 aufgrund der finanzamtlichen Mess-
bescheide für alle wirtschaftlichen Einheiten generelle Grundsteuerbescheide. Weitere Grundsteuer-
bescheide wurden und werden nach später folgenden finanzamtlichen Grundsteuermessbescheiden
bekannt gegeben. Das gilt insbesondere bei Neu- und Nachveranlagungen. Vorbehaltlich der Erteilung
schriftlicher Grundsteuerbescheide auf den 01. 01. 2013 wird hiermit gemäß § 27 Abs. 3 des Grund-
steuergesetztes (GrStG) vom 07. 08. 1973 (Bundesgesetzblatt [BGBl.] I, Seite 965), geändert durch die
Gesetze vom 14. 12. 1976 (BGBl. I, S 3341), vom 23. 09. 1990 (BGBl. II, Seite 885), vom 13. 09. 1993
(BGBl. I, S. 1569), vom 27. 12. 1993 (BGBl. I S. 2378, 1994 I, S. 2439) vom 14. 09. 1994 (BGBl. I, S
2325), vom 29. 10. 1997 (BGBl. I, S 2590), vom 19. 12. 1998 (BGBl. I, S. 3836), vom 22. 12. 1999
(BGBL.I, S. 2601) und vom 19. 12. 2000 (BGBl. I, S. 1970) die Grundsteuer für das Kalenderjahr 2013
in gleicher Höhe wie im Vorjahr festgesetzt. Dies bedeutet, dass die Steuerpflichtigen, die keinen
Grundsteuerbescheid 2013 erhalten, im Kalenderjahr 2013 die gleiche Grundsteuer wie im Kalender-
jahr 2007 zu entrichten haben. Für diese treten mit dem Tag der öffentlichen Bekanntmachung die glei-
chen Rechtswirkungen ein, wie wenn ihnen an diesem Tag ein schriftlicher Steuerbescheid für 2013
zugegangen wäre. Die Grundsteuer wird zu je ¼ ihres Jahresbetrages am 15. 02., 15. 05., 15. 08. und 15.
11. 2013, vorbehaltlich einer anderen getroffenen Regelung, fällig. Die Grundsteuerbescheide und die
Begründung hierzu können bei der Gemeinde Emmering, Amperstr. 11 a eingesehen werden Diese öf-
fentliche Grundsteuerfestsetzung gilt zwei Wochen nach dem Tag der Veröffentlichung als bekannt ge-
geben. Rechtsbehelfsbelehrung Gegen diesen Bescheid kann, wenn er sich nur an einen Adressaten
richtet, innerhalb eines Monats nach seiner Bekanntgabe Widerspruch eingelegt (siehe 1.) oder unmit-
telbar Klage erhoben werden (siehe 2.); an mehrere Adressaten richtet, jeder Adressat innerhalb eines
Monats nach seiner Bekanntgabe entweder Widerspruch einlegen (siehe 1.) oder, wenn die übrigen
Adressaten dieses Bescheids zustimmen, unmittelbar Klage erheben (siehe 2.). 1. Wenn Widerspruch
eingelegt wird: Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen bei der beklagten Be-
hörde Gemeinde Emmering, Amperstraße 11 a, 82275 Emmering.. Sollte über den Widerspruch ohne

Bekanntmachung zur Grundsteuer
zureichenden Grund in einer angemessenen Frist sachlich nicht entschieden werden, so kann Klage
beim Bayerischen Verwaltungsgericht in München, Bayerstraße 30, 80335 München schriftlich oder
zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle dieses Gerichts erhoben werden. Die Klage
kann nicht vor Ablauf von drei Monaten seit der Einlegung des Widerspruchs erhoben werden, außer
wenn wegen besonderer Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten ist. Die Klage muss den Kläger,
den Beklagten (Gemeinde Emmering) und den Gegenstand des Klagebegehrens bezeichnen und soll
einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur Begründung dienenden Tatsachen und Beweismittel sol-
len angegeben, der angefochtene Bescheid soll in Urschrift oder in Abschrift beigefügt werden. Der Kla-
ge und allen Schriftsätzen sollen Abschriften für die übrigen Beteiligten beigefügt werden. 2. Wenn un-
mittelbar Klage erhoben wird: Die Klage ist beim Bayerischen Verwaltungsgericht in München, Bayer-
straße 30, 80335 München schriftlich oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle
dieses Gerichts zu erheben. Die Klage muss den Kläger, den Beklagten (Gemeinde Emmering) und den
Gegenstand des Klagebegehrens bezeichnen und soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur Be-
gründung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen angegeben, der angefochtene Bescheid soll in
Urschrift oder in Abschrift beigefügt werden. Der Klage und allen Schriftsätzen sollen Abschriften für
die übrigen Beteiligten beigefügt werden. Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung: Durch die Einlegung
eines Rechtsbehelfs wird die Wirksamkeit dieses Bescheides nicht gehemmt, insbesondere die Einzie-
hung der angeforderten Abgabe nicht aufgehalten. Bei einem erfolgreichen Widerspruch entstehen
dem Widerspruchsführer keine Kosten; ist der Widerspruch erfolglos oder wird er zurückgenommen,
hat derjenige, der den Widerspruch eingelegt hat, die Kosten des Widerspruchsverfahrens zu tragen.
Durch das Gesetz zur Änderung des Gesetzes zur Ausführung der Verwaltungsgerichtsordnung vom
22.06.2007 (GVBl 13/2007) wurde im Bereich des Kommunalabgabenrechts ein fakultatives Wider-
spruchsverfahren eingeführt, das eine Wahlmöglichkeit eröffnet zwischen der Widerspruchseinlegung
und unmittelbarer Klageerhebung. Für mehrere gemeinsame Adressaten eines Bescheids setzt die un-
mittelbare Klageerhebung die Zustimmung aller Betroffenen voraus. Die Widerspruchseinlegung und
Klageerhebung in elektronischer Form (z. B. durch E–Mail) ist unzulässig.

J.-G.-Gutenberg-Str. 28 • 82140 Olching • Tel. 0 81 42/4 77 80
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Faschings-Dienst: Rathaus,
Bauhof sowie in der Gemein-
debücherei sind am Dienstag,
12. Februar, ganztägig für den
Publikumsverkehr geschlos-
sen sind. Bei Störungen im
Bereich der Wasserversor-
gung: Telefon (0 81 41)
5 02 20. Große Wertstoffhöfe
und die Bauschuttdeponie in
Jesenwang sind ebenfalls ge-
schlossen.
Wasserzähler: Wasserzähler
dienen der Messung des Ver-
brauchs als Grundlage für die
genaue Berechnung der Was-
ser- und Abwassergebühren,
sie müssen deshalb geeicht
sein. Nach Ablauf der Eich-
frist müssen die Wasserzähler
ausgetauscht werden. Das
Rathaus weist darauf hin,
dass im ersten Quartal 2013
Mitarbeiter der Energie Süd-
bayern (ESB) in der Gemein-
de unterwegs sein werden,
um die fälligen Zähler auszu-
tauschen. Diese Mitarbeiter
sind mit einem Dienstausweis
ausgestattet, den sie auf Ver-
langen vorzeigen. Sollten nie-
mand angetroffen werden, ist
eine Mitteilung im Briefkas-
ten. Die Austauschaktion ist
für die Bürger kostenfrei.
Energieberatung: Kostenlos
ist die halbstündige Energie-
beratung, die Gemeindebür-
gern angeboten wird. Mitzu-
bringen sind Heizkostenab-
rechnungen, Hauspläne und.
Kaminkehrerprotokolle. Eine
telefonische Voranmeldung
ist unter (08141) 400725 er-
forderlich. Nächste Termine
sind jeweils donnerstags, 7.
Februar und 7. März, von 17
bis 18.30 im Rathaus-Sit-
zungssaal.
Dokumente: Reisepässe so-
wie Personalausweise, die bis
zum 21. Dezember beantragt
wurden, können im Rathaus
(Zimmer 7) abgeholt werden.
Die alten Dokumente sind
dann mitzubringen.
Mitteilungsblatt: Das nächste
Mitteilungsblatt erscheint am
Dienstag, 26. Februar. Redak-
tionsschluss dafür ist am
Donnerstag, 14. Februar Die
kompletten Texte, Fotos so-
wie sonstigen Unterlagen der
Vereine, Verbände und Orga-
nisationen, die in dieser Aus-
gabe erscheinen sollen, müs-
sen bis zu diesem Tag bei der
Gemeindeverwaltung abgege-
ben worden sein. Später ein-
gehende Unterlagen können
nicht mehr berücksichtigt
werden.

KURZ GEMELDET .............
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Schul-Info: Zu einem Infor-
mationsabend für Eltern, de-
ren Kinder schulpflichtig wer-
den, lädt die Grundschule am
Dienstag, 29. Januar, um
19.30 Uhr ins Bürgerhaus ein.
Angesprochen werden The-
men wie Schulfähigkeit und
-aufnahme sowie Klassenbil-
dung. Rektorin Margarete
Richter, ihre Stellvertreterin
Christel Benzinger und die
Lehrerinnen der 1. und 2.
Klassen stehen für Fragen zur
Verfügung.
Schulanmeldung: Die Schul-
anmeldung für die Grund-
schule findet am Dienstag, 19.
März , von 11.30 bis 13 Uhr
und von 14 bis 16 Uhr in der
Schule statt. Schulpflichtig
sind alle Kinder, die zwischen
dem 1. Oktober 2006 und
dem 30. September 2007 ge-
boren sind, sowie Kinder, die
im letzten Jahr vom Besuch
der Grundschule zurückge-
stellt wurden. Es besteht wei-
terhin die Möglichkeit, Kin-
der, die im Oktober, Novem-
ber und Dezember 2007 gebo-
ren wurden, auf Antrag der
Eltern einzuschulen. Um län-
gere Wartezeiten zu vermei-
den liegen Listen für gestaffel-
te Anmeldezeiten ab 25. Fe-
bruar in den Kindergärten
aus.
Ferienbetreuung: Nur noch
wenige Tage, dann beginnen
die Faschingsferien. Die Öku-
menische Nachbarschaftshil-
fe Fürstenfeldbruck und Em-
mering bietet für Kinder von
fünf bis zehn Jahren an der
Grundschule Emmering in
den Räumen der dortigen
Mittagsbetreuung (Am Sport-
platz 2) eine Betreuung an al-
len Ferientagen an. Die Kin-
der verbringen die Zeit von
7.30 bis 14 Uhr in der Obhut
von qualifizierten Betreuerin-
nen. Die Betreuung kostet
pro Tag und Kind 9,50 Euro.
Anmeldungen sind in der Ge-
schäftsstelle der Ökumeni-
schen Nachbarschaftshilfe im
Stadtteilzentrum West, Am
Sulzbogen 56, Fürstenfeld-
bruck, Telefon (0 81 41)
31 66 12, oder per Mail an
grunert@nbh-fuerstenfeld-
bruck.de möglich.

KURZ GEMELDET .............

Kindergarten-Anmeldung:
Der Anmeldeschluss für ei-
nen Krippen- oder Kindergar-
tenplatz in der Gemeinde ist
am 22. März. Um sich über
die Einrichtungen zu infor-
mieren, sind folgende Termi-
ne geplant: 26. Februar, 20
Uhr, in der privaten Kinder-
krippe „Denk mit! Zwerge“;
27. Februar, 20 Uhr, im evan-
gelischen Kindergarten „Un-
term Regenbogen“; 2. März,
10 bis 12 Uhr, Tag der offenen
Tür im kathotlischen Kinder-
garten St. Benno. Da nach
derzeitigem Stand keine Plät-
ze im Kinderhaus „Sause-
braus“ frei werden, verzichtet
die Gemeinde auf eine Infor-
mationsveranstaltung. Bitte
nur in einem Kindergarten
anmelden und einen Zweit-
wunsch angeben. Für einen
Krippenplatz in beiden Krip-
pen („Denk mit! Zwerge“ und
„Sausebraus“) anmelden und
Erstwunsch unbedingt ange-
ben. Die Vergabe der Kinder-
garten- und Krippenplätze er-
folgt im April 2013.

Vortrag: „Pubertät – wenn
Erziehung vorbei ist“ lautet
einen Vortrag mit Gesprä-
chen für Konfirmanden-El-
tern und andere Interessierte
am Donnerstag, 31. Januar,
um 20 Uhr in der evangeli-
schen Versöhnungskirche am
Lauscherwörth. Referentin ist
Hilde Bortlik, eine Diplom-
Sozialpädagogin, Familylab-
Seminarleiterin, Referentin
für Familien- und Erzie-
hungsfragen. Kostenbeitrag:
vier Euro.

Bastelnachmittag: Am Don-
nerstag, 31. Januar, wird von
14.30 bis 16.30 Uhr im klei-
nen Bürgerhaussaal wieder
gebastelt. Alle Kinder ab
sechs Jahren produzieren un-
ter der Regie der Gemeinde-
bücherei Faschingssachen.
Benötigt werden Bastelsche-
re, Buntstifte und Kleber.

Lesestunde: Am Donnerstag,
7. Februar, ist von 15.30 bis
16.30 Uhr die nächste Vorle-
sestunde für Kinder ab drei
Jahren in der Bücherei.

KURZ GEMELDET .............

Spende 85 gepackte Weihnachtspäckchen wurden
von der Schule in Emmering nach Molda-

wien verschickt, um dort armen Kindern eine kleine Freu-
de zu machen. FOTO: TB

Morgenfeier Neu eingeführt wurden in diesem Schuljahr kurze, morgendliche
Adventsfeiern, bei denen zwei bis drei verschiedene Klassen das

Programm gestalten. FOTO: TB

Zu Besuch Nachdem vor den Feiertagen jeden Morgen der Weihnachtswichtel
Oskar und die Farbenmaus Klecksi den evangelischen Kindergarten

„Unterm Regenbogen“ besucht und spannende Geschichten erzählt haben, durften die
Kinder und auch die Senioren der evangelischen Kirche bei ihrer Weihnachtsfeier besu-
chen und sie mit extra einstudierten Weihnachtsliedern unterhalten. FOTO: TB

Preis „Die span-
nendsten

Schulgeschichten für
Erstleser“, lautet das Kin-
derbuch, das Büchereilei-
terin Anneliese Schreck
an Jonas Genter als Preis
überreichte. Der Sieben-
jährige hatte im Novem-
ber das Monatsrätsel ge-
wonnen. FOTO: BARTMANN

Kompetenz
seit über
40 Jahren

Fachbetrieb der Elektro-Innung
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Warmwasserbereitung  Individuelle Lichtanlagen
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Tipps vom
Olympia-Dritten

Nach 18-monatiger Verlet-
zungspause ist TVE-Leicht-
athlet Florian Obst wieder in
die Trainings- und Wett-
kampfsaison gestartet. Bei ei-
nem Vergleichskampf in
Fürth konnte er an seine Leis-
tungen anknüpfen. Beim
Stabhochsprung-Wettbe-
werb in München war auch
Rafael Holzdeppe, der Bron-
zemedaillen-Gewinner bei
der Sommerolympiade in
London, am Start. Florian
Obst startet in diesem Jahr in
der U23-Altersklasse und ver-
sucht einen Platz unter den
besten Zehn der deutschen
Spitze dieser Altersklasse zu
erreichen.

LEICHTATHLETIK ...................................................................................................................................................

Florian Obst (l.) und sein Trainer Sebastian Ronczka (r.) mit
Bronzemedaillen-Gewinner Rafael Holzdeppe (M.). FOTO: TB

Die Minis schlagen auf
Nicht selten werden aus Mi-
ni-Meistern später National-
spieler. Aber einen Rekord-
Europameister wie Timo Boll
zu finden, ist nicht die Haupt-
sache. Es geht vor allem um
den Spaß am Spiel. Und da-
bei sind die Kleinsten in Em-
mering zumindest einen Tag
lang die Größten.

Am 3. Februar um 10 Uhr
wird unter der Regie des TVE
in der Schulturnhalle der
Ortsentscheid ausgespielt.

Mitmachen können Kinder
bis zwölf Jahre, mit einer Ein-
schränkung: Die Mädchen
und Buben dürfen vorher
noch nicht am offiziellen
Spielbetrieb teilgenommen
haben und keine Spielberech-
tigung für einen Verein besit-
zen. Den Schläger stellt der
TVE zur Verfügung.

Anmeldung sind ab sofort
bei Richard Schunn unter Te-
lefon (0172) 4 69 91 83 mög-
lich.

TISCHTENNIS ..........................................................................................

Diese drei Minis trainieren schon eifrig. FOTO: TB

Würdigung Bei der Jahreshauptversammlung wurden beim Schützenverein Karl-
Heinz Felser (Foto links, 2.v.l.) und Johann Hofmann (l.) für 40-jährige

Mitgliedschaft ausgezeichnet. Vereins-Chef Peter Steitz (r.) verlieh ferner Ehrenzeichen
an Stefan Dosch (3.v.r.), Michael Rauschmeier (2.v.r.) und Hans Kistler (3.v.l.). Ferner wur-
den Raimund Masch (Foto rechts, r.) für das beste Jahresblattl und Kurt Kremser (l.) als
fleißigster Trainingsschütze gewürdigt. FOTOS :TB

SCHÜTZEN ..................................................................................................................................................................

Riesenandrang in der Halle
Am 23. und 24. Januar regiert
noch einmal Fußball in der
dann für den Fasching aufge-
rüsteten Amperhalle. Der FC
Emmering veranstaltet wie je-
des Jahr ein großes Hallentur-
nier für Jugendmannschaften,
das bereits am vergangenen
Wochenende eröffnet wurde.
Es messen sich junge Nach-
wuchsspieler der G-Jugend
bis zu den schon fast Erwach-
senen der A-Jugend. Der Zu-
spruch für dieses Jahr ist so

groß wie noch nie. Rund 100
Mannschaften mit über 1000
jungen Fußballern nehmen
an den beiden Wochenenden
an den einzelnen Turnieren
der verschiedenen Alters-
und Leistungsgruppen teil.
Außerdem werden gut noch
mal so viele Zuschauer erwar-
tet. Dies ist wieder ein große
organisatorische Herausfor-
derung für den FCE, denn es
muss Schlag auf Schlag ge-
hen. Pausenlos wird von 9

Uhr morgens bis teilweise 22
Uhr abends gespielt. Dass al-
les reibungslos funktioniert,
dafür tragen Organisator
Manfred Haberer sowie der
Turnierleiter Robert Bauer
die Verantwortung. Aber
auch die sonstige Logistik
muss klappen. Getränke,
warme Speisen und von den
Spielereltern zur Verfügung
gestellte Kuchen müssen für
die Besucher rechtzeitig und
ausreichend vorhanden sein.

FUSSBALL ...................................................................................................................................................................

Mit Musik Spaß
an der Bewegung

Mit dem Jahreswechsel bietet
der Turnverein unter der Lei-
tung von Anna Klassen im-
mer mittwochs von 19.30 bis
20.30 Uhr eine neue Fitness-
Stunde in der Schulturnhalle
an. Body-Workout ist ein ef-
fektives Ganzkörpertraining,
bei dem die Hauptmuskel-
gruppen gezielt trainiert und
die allgemeine Ausdauer ver-
bessert werden. Mit Musik
und viel Spaß an der Bewe-
gung, rücken die Teilnehme-
rinnen den Problemzonen auf
die Pelle. Die Stunde beginnt
immer mit einer Aufwärm-
phase und rundet sich mit
Dehn- und Entspannungs-
übungen ab.

FITNESS .......................................................................................................

Anna Klassen ist die neue
Übungsleiterin. FOTO: TB

Sonderseiten wirken
Sie eröffnen ein neues Geschäft?
Sie ändern Ihren Firmenstandort?
Sie feiern Betriebsjubiläum?
Damit es kein Geheimnis bleibt. Mit einer Sonderveröffentlichung im Fürstenfeldbrucker Tagblatt erhöhen Sie nicht nur Ihren
Bekanntheitsgrad, sondern stellen auch sicher, dass Ihre Kunden immer rechtzeitig informiert sind.
Wir beraten Sie gerne, wie Sie unsere kaufkräftige Leserschaft günstig und zielgenau erreichen.

Fürstenfeldbrucker Tagblatt:
Telefon 08141/4001-0 · Fax 08141/44170
E-Mail anzeigen.ffb-tagblatt@merkur-online.de  

…wir sind Ihr Ansprechpartner

für Ihr Firmenportrait!
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Sternsinger 44
Stern-

singer-Kinder in elf Gruppen
haben heuer für die Ausbil-
dung von Kinderärzten in
Tansania gesammelt. Das
stolze Ergebnis: 10 265,45
Euro. Am Dreikönigstag er-
hielten die Kinder und zwei
langjährige Gruppenleiter
im Anschluss an den Gottes-
dienst (Foto 0ben) von Seel-
sorgerin Christine Hanssen
Urkunden und Geschenke.
Die Sternsinger besuchten
auch Landrat Thomas Kar-
masin in seinem Brucker Bü-
ro (Foto rechts) und Emme-
rings Vize-Bürgermeister
Christofer Stock im Rathaus
(Foto links). FOTOS: BARTMANN (2)/TB

Dank an die
Ministranten

Zu einer besinnlichen Weih-
nachtsfeier trafen sich die
Ministranten der katholi-

schen Pfarrei. Als Dank für
den treuen Altardienst ver-

sorgte die Familie Steckbau-
er die Jugendlichen mit Par-

tybrötchen. FOTO: BARTMANN

Anmeldung zur
Firmung möglich

Auch 2013 bietet die katholi-
sche Kirche in Emmering,
Fürstenfeldbruck Pfaffing-Bi-
burg und Puch, jungen Men-
schen die Gelegenheit, das
Sakrament der Firmung zu
empfangen. Sie gilt als wichti-
ger Meilenstein im Leben ei-
nes jungen Christen, eine Fei-
er, in der ausgedrückt wird,
dass in einer nicht einfachen
Lebensphase junge Men-
schen Stärkung (Firmung) er-
fahren, durch die Gemein-
schaft und durch die Spen-
dung eines heiligen Zeichens,
eines Sakraments. Die Fir-
mungen finden statt in Fürs-
tenfeldbruck (St. Bernhard)
am Mittwoch, 10. Juli, um 9
Uhr, in Emmering am Don-
nerstag, 11. Juli, 15 Uhr, und
in St. Magdalena am Don-
nerstag, 18. Juli, 9.30 Uhr.
Sollte jemand, der zwischen
Mai 1998 und September
1999 geboren ist, katholisch
ist und gefirmt werden möch-
te, noch keine Einladung be-
kommen haben, kann er sich
umgehend im jeweiligen
Pfarrbüro oder bei Pastoralre-
ferent Walter Hechenberger
unter Telefon (08141) 324224
oder per E-Mail an Hechen-
berger@ebmuc.de melden.

Auf Herbergssuche Die Mutter Gottes ging
im Advent auf Herbergs-

suche und fand herzliche Aufnahme bei jungen Familien.
Das Bild entstand in der katholischen Kirche. FOTO: BARTMANN

Hauptstraße 18 • 82275 Emmering
Tel. 0 81 41/4 43 34 • Fax 0 81 41/4 43 13

Ernährungsberatung
Homöopathie u. Naturheilverfahren

Kazmaier Apotheke
Simone Kazmaier

gs-, Ölfeuerungs- und

M f d S h

Zukunftsorientierte
Gas-, Öl- und Solartechnik

Emmeringer Heizungs-, 
Ölfeuerungs- und Lüftungsbau GmbH
Manfred Schwarz · Anton-Pendele-Str. 5 · 82275 Emmering
Tel. 0 81 41/61 19-0 · e-mail: info@emhzb.de · Internet www.emhzb.de
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Erfrischende Opern auf Bayrisch
So erfrischend kann Oper
sein. Kein stundenlanges Lie-
besschmachten, trällern und
sterben. Durch die Bearbei-
tungen von Paul Schallweg
wird die Oper neu entdeckt.
Und das zur Freude all jener,
die Wagner oder Bizet gut
kennen, genauso wie zur
schmunzelnden Zufrieden-
heit derer, die endlich ver-
standen, worum es im „Flie-
genden Holländer“ und in
„Carmen“ geht.

Albert Holzer führte mit
Witz und Witzen durchs Pro-
gramm. Die Musikgruppen

trugen nicht nur die „Ouver-
türen“, Gustostückerl der
Volksmusik, ganz hervorra-
gend vor. Obendrein war der
gereimte Vortrag vom Anton
Kometer ein funkensprühen-
des Vergnügen. Auswendig
und ohne Gedächtnisstütze
trug er die Texte vor und un-
terstrich die Worte mit spar-
samen Gesten. Wer hätte ge-
dacht, dass man Wagner so
herrlich an den Starnberger
See und unter prachtvollem
Alpenglühn spielen lassen
kann. Wie gut den Werken
der volkstümliche Anstrich

passte, zeigte sich auch, wenn
Motive und Melodien nur so
herumwirbelten.

Nach der Pause wurde
schließlich „Carmen“ als
lehrreiche Moritat erzählt,
mit dem passenden Untertitel
„Wia d´Liab an Sepp zum
Mörder g´macht hat“. Das Pu-
blikum wollte den höchst ver-
gnüglichen und kurzweiligen
Abend so schnell nicht been-
den. Rauschender Beifall für
ein erfrischendes Programm
bei dem es am Ende hieß: Aus
is, schad is, so was ko ma äf-
ters o´schaugn.

Der bayerische Troubadour Anton Kometer ist beim Vortrag seiner lustigen Operntexte von
vielen mitwirkenden Musikanten umgeben. FOTO: BARTMANN

Bildung ist das Ziel
„Bildung ist das Ziel“ am 27.
Januar, 19 Uhr, im Bürger-
haus. Mit diesem Aufruf
weckt das Musikkabarett-
Quartett „Vocativ“ mit Rüdi-
ger Glufke, Oliver Günther,
Martin Reuter und Sebastian
Schreiber die ganze Nation
und ganz besonders in Em-
mering aus dem Dornrös-
chenschlaf.

Lange genug wurde gejam-
mert, gezetert und lamentiert.
Jetzt wird endlich einmal op-
timistisch in die Zukunft ge-
blickt. Mit dem richtigen
Quäntchen Bildung in der Ta-
sche stehen uns sämtliche To-
re offen. So schwer ist das gar
nicht, wie „Vocativ“ zeigt.
Der eine oder andere wird am
Ende des Abends beschwingt
nach Hause traben mit den

Formeln des Pythagoras auf
der Zunge, einem lateini-
schen Beatles-Song im Ohr
und der Geographiestrophe
von „Nun danket alle Gott“
im Hinterkopf und dabei fest-
stellen: So einfach kann die
hohe Bildung sein.

Eine weit verbreitete Bil-
dungslücke wird übrigens
gleich zu Anfang des Abends
geschlossen: Johann Sebasti-
an Bach – so wie er wirklich
war. Das neu entdeckte und
hoch moderne Elia-Oratori-
um erbringt den Beweis. Ne-
benbei transportiert das En-
semble (bestehend aus zwei
Pfarrern, einem Arzt und ei-
nem Lehrer) gesellschaftliche
und politische Themen.
Transportmittel Nummer eins
ist die Musik.

„Vocativ“ kommt ins Bürgerhaus. FOTO: TB

Zu einem ganz besonderen
Musikantenstammtisch hat
die Emmeringer Wirtshaus-
musi ins Gasthaus Grätz ein-
geladen. Zur Freude der
zwölf Volksmusikanten füll-
ten die Besucher fast alle
Gasträume aus. Beginnend
mit stimmungsvoller Zither-
musik – dargebracht von Rai-
ner Brand aus Gröbenzell –
begann der besinnliche Teil
des Abends. In Reihenfolge
boten die Musikanten aus
dem weiten Umkreis in erster
Linie auf der Steirischen Har-
monika und Gitarre besinnli-
che Stücke zu Gehör. Der am
weitesten angereiste Musi-
kant kam aus dem schönen
Chiemgau.

Die Musikanten wechsel-
ten sich ab mit altüberliefer-
ten, vorweihnachtlichen und
Klöpfl-Liedern, die ansonsten
kaum zu hören sind und von
den Anwesenden mit Begeis-
terung gesungen wurden. Die
Lieder wurden in der Vorbe-

Volksmusikanten erobern die Wirtsstuben

Rudi stammt aus dem Chiemgau. FOTOS (2): TBFerdl Roßmeier kam aus Eichenau angereist.

reitung auf den Abend vom
Geiselbullacher Peter Rüth
ausgesucht und begleitet und
lagen den Besuchern in einem
kleinen Liederheft zum Mit-
singen vor.

Dazwischen trugen zwei
Emmeringer – Anneliese
Schröder und Norbert Lang-
osch – besinnliche und lustige
Gedichte und G’schichtln
vor. Norbert Langosch gestal-
tete den Abend.

Nachdem der besinnliche
Teil nachrund zwei Stunden
beendet war, gingen die Musi-
kanten wieder auf ihr übli-
ches und zünftiges Programm
über. Die meisten waren auch
hier von den Darbietungen so
angetan, dass sie bis gegen
Mitternacht blieben. Es war
ein schöner genussreicher
Abend, der allen noch lange
in Erinnerung bleiben wird.

Die nächsten Abende
finden jeden ersten Freitag
im Monat um 19.30 Uhr statt.
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Bekanntmachung
Erhebung der Hundesteuer in der Gemeinde Emmering. Nach Art. 1, 2 und 3 KAG in Verbindung mit der gemeindlichen
Hundesteuersatzung vom 1. Januar 1981 und der Satzungsänderung vom 1.1.1997 werden die Hundesteuer-pflichtigen der
Gemeinde aufgefordert, die aufgrund des zuletzt erlassenen Hundesteuer-bescheides festgesetzte Hundesteuer auch für das
Kalenderjahr 2013 zu entrichten. Mit dieser Bekanntmachung treten mit dem heutigen Tag für die Steuerschuldner die glei-
chen Rechtswirkungen ein, wie wenn ihnen ein schriftlicher Steuerbescheid zugegangen wäre. Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann, wenn er sich nur an einen Adressaten richtet, innerhalb eines Monats nach seiner Bekannt-
gabe Widerspruch eingelegt (siehe 1.) oder unmittelbar Klage erhoben werden (siehe 2.); an mehrere Adressaten richtet, je-
der Adressat innerhalb eines Monats nach seiner Bekanntgabe entweder Widerspruch einlegen (siehe 1.) oder, wenn die üb-
rigen Adressaten dieses Bescheids zustimmen, unmittelbar Klage erheben (siehe 2.). 1. Wenn Widerspruch eingelegt wird:
Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen bei der beklagten Behörde, Amperstraße 11a, 82275 Em-
mering. Sollte über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in einer angemessenen Frist sachlich nicht entschieden wer-
den, kann Klage beim Bayerischen Verwaltungsgericht, Bayerstraße 30, 80335 München schriftlich oder zur Niederschrift
des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle erhoben werden. Die Klage kann nicht vor Ablauf von drei Monaten seit der Ein-
legung des Widerspruchs erhoben werden, außer wenn wegen besonderer Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten
ist. Die Klage muss den Kläger, den Beklagten (Gemeinde Emmering) und den Gegenstand des Klagebegehrens bezeichnen
und soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur Begründung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen angegeben,
der angefochtene Bescheid soll in Urschrift oder in Abschrift beigefügt werden. Der Klage und allen Schriftsätzen sollen Ab-
schriften für die übrigen Beteiligten beigefügt werden. 2. Wenn unmittelbar Klage erhoben wird: Die Klage ist beim Bayeri-
schen Verwaltungsgericht, Bayerstraße 30, 80335 München schriftlich oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Ge-
schäftsstelle dieses Gerichts zu erheben. Die Klage muss den Kläger, den Beklagten (Gemeinde Emmering) und den Gegen-
stand des Klagebegehrens bezeichnen und soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur Begründung dienenden Tatsa-
chen und Beweismittel sollen angegeben, der angefochtene Bescheid soll in Urschrift oder in Abschrift beigefügt werden.
Der Klage und allen Schriftsätzen sollen Abschriften für die übrigen Beteiligten beigefügt werden. Durch die Einlegung eines
Rechtsbehelfs wird die Wirksamkeit dieses Bescheides nicht gehemmt, insbesondere die Einziehung der angeforderten Ab-
gabe nicht aufgehalten. Bei einem erfolgreichen Widerspruch entstehen dem Widerspruchsführer keine Kosten; ist der Wi-
derspruch erfolglos oder wird er zurückgenommen, hat derjenige, der den Widerspruch eingelegt hat, die Kosten des Wider-
spruchsverfahrens zu tragen. Durch das Gesetz zur Änderung des Gesetzes zur Ausführung der Verwaltungsgerichtsord-
nung vom 22.6.2007 (GVBl 13/2007) wurde im Bereich des Kommunalabgabenrechts ein fakultatives Widerspruchsverfah-
ren eingeführt, das eine Wahlmöglichkeit eröffnet zwischen der Widerspruchseinlegung und unmittelbarer Klageerhebung.
Für mehrere gemeinsame Adressaten eines Bescheids setzt die unmittelbare Klageerhebung die Zustimmung aller Betroffe-
nen voraus. Die Widerspruchseinlegung und Klageerhebung in elektronischer Form (z. B. durch E–Mail) ist unzulässig.

Teil des Konzerts; als Zugabe
folgte „Leise rieselt der
Schnee“, das der Chor zu-
sammen mit den Zuhörern
und aus ihrer Mitte heraus
anstimmte.

renz Maierhofer, der in Em-
mering bereits eine große
Fangemeinde hat.

Mit dem Spiritual „all
night, all day“ beendete der
Männerchor den offiziellen

Harfe besinnliche Weisen,
der Männerchor sang mit gro-
ßem Engagement alpenländi-
sche Adventslieder aus der
Feder des steiermärkter Kom-
ponisten und Chorleiters Lo-

te sprach Günter Bilsing, der
die vier Adventssonntage als
Schritte zum Weihnachtsfest
interpretierte.

Im zweiten Teil spielte Evi
Geiger sehr einfühlsam an der

Es ist inzwischen eine gute
Tradition, dass heuer bereits
zum dritten Mal der Männer-
chor unter der Leitung von
Joachim Dorfmeister die Em-
meringer Weihnacht mit ei-
nem Adventskonzert einläu-
tet. In der in Halbdunkel ge-
tauchten katholischen Pfarr-
kirche konnten die zahlrei-
chen Zuhörer den Trubel der
Vorweihnachtszeit hinter
sich lassen und für etwas
mehr als eine Stunde still wer-
den.

Den Anfang macht das Trio
con brio, drei Schüler, zwei
davon aus Emmering, mit ei-
nem Klavierstück zu sechs
Händen, das ungeahnte Mög-
lichkeiten dieses Instruments
offenbarte. Der Männerchor
folgte mit bekannten und be-
liebten Advents- und Weih-
nachtsliedern wie „Hör‘ in
den Klang der Stimme“ oder
„O Heiland reiß die Himmel
auf“. Die verbindenden Wor-

Kräftige Männerstimmen erschallen im Kirchenschiff

Die Kirche war erfüllt mit den Stimmen des Männerchores. FOTO: BARTMANN

Winter-Hoagart Am Freitag, 1. Februar, findet im großen Bürgerhaussaal der
Winter-Hoagart des CSU-Ortsverbandes statt. Beginn ist um 16

Uhr, Einlass ab 15 Uhr. Dargeboten wird ein buntes Unterhaltungsprogramm von ver-
schiedenen Musikgruppen. Dabei sind unter anderem die Krottentaler Sänger und die
Krottentaler Tanzlmusi, a Dreigsang (Sofie Lex, Sabine Heinrich, Werner Öl) und eine
Stubnmusi. Dazu gibt’s Überraschungen aus der Abteilung „Lustiges“. Der Eintritt sowie
Kaffee und Kuchen sind frei. FOTO: TB

Familienmusik Die Familienmusik Loder (Mut-
ter Susanne Hackbrett, Töchter

Julia und Eva Harfe und Gitarre) gestaltete die Jahresab-
schlussfeier des Obst- und Gartenbauvereins. Die Lied-
beiträge, die fröhlichen und besinnlichen Geschichten,
das Flötenspiel wurden von Paula Grätz, Inge Klement
und Sofie Lex vorgetragen. FOTO: BARTMANN

www.moebel-feicht.de
Der neue Esstisch?

Fürstenfeldbruck · Dachauer Str. 26 · Tel. 0 81 41 - 6 31 37 · www.hanrieder.de

Ralf und Toni Hanrieder

Vielen Dank für Ihr Vertrauen. Wir sehen 
dies als Verp�ichtung – auch im neuen Jahr.

„Wir haben Sie nicht nur als  
einen Bestatter, sondern als  
einen Begleiter kennengelernt.“ 
Zitat von Angehörigen
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Das Rathaus weist nach dem
jüngsten Wintereinbruch er-
neut und nachdrücklich auf
die Verpflichtungen im Hin-
blick auf die Regelungen der
Straßenreinigung und vor al-
lem des Winterdienstes hin.
Maßgebend für den Winter-
dienst im Gemeindegebiet ist
die Verordnung über die Ein-
haltung der öffentlichen Stra-
ßen und die Reinigung der
Gehbahnen sowie Sicherung
der Gehbahnen im Winter
vom 30. November 2006. Die-
se Verordnung ist auch im In-
ternet unter www.emme-
ring.org (Rubrik Verwaltung/
Politik, Satzungen und Ver-
ordnung – Straßenreinigung/
Winterdienst) abrufbar.

Zu beachten für die Grund-
eigentümer ist beim Winter-
dienst, dass der Gehsteig vor
dem Grundstück vom Anlie-
ger geräumt und gestreut wer-
den muss. Sofern kein se-pa-
rater Gehweg angelegt ist, ist
ein Streifen von 1,20 Meter
vor dem Grundstück für den
Fußgängerverkehr freizuhal-
ten. Geh- und Radwege, die
als solches durch die Ge-
meinde nach den Vorschrif-
ten des Bayerischen Straßen-

Parkende Autos behindern den Streudienst

Hauptstraße sowie besondere
Gefahrenpunkte wie der
Bahnübergang an der Dr.-
Rank-Straße. Nebenstraßen
sind demgegenüber nachran-
gig zu räumen. Reine Stich-
straßen und Wendehämmer
werden vom Bauhof nicht ge-
räumt.

Die tatsächliche rechtlich
verbindliche Räum- und
Streupflicht der Gemeinde
auf den Straßen beschränkt
sich ausschließlich auf
Hauptverkehrsstraßen und
Gefahrenstellen. Angesichts
dessen bittet Bürgermeister
Dr. Michael Schanderl um
Verständnis, dass Nebenstra-
ßen gegebenenfalls bei inten-
siven Schneelagen gänzlich
ausgelassen werden müsen.

Hinzu kommt, dass in einer
Reihe von Nebenstraßen
durch parkende Autos die
Fahrbahn so verengt wird,
dass der Schneepflug nicht
mehr durchkommt. Der
Schneepflug benötigt 3,50
Meter Durchfahrtsbreite. Die-
se ist von Parkern unbedingt
einzuhalten, auch damit im
Notfall Einsatzfahrzeuge der
Rettungsdienste und der Feu-
erwehr durchkommen.

und Wegerechts gewidmet
sind, werden im Rahmen der
Verkehrssicherungspflicht
durch den gemeindlichen
Bauhof geräumt. Die Räum-
und Streupflicht gilt von mor-
gens 7 Uhr bis abends um 20
Uhr.

Nicht zulässig ist es, wie
vermehrt festgestellt werden
musste, dass der Schnee mit-
ten auf die Fahrbahn geräumt
wird. Dies stellt vielmehr eine
Verkehrsgefährdung für
nachfolgende Autofahrer und
insbesondere Radfahrer dar.
Bei Unfällen, die sich aus der-
artigen Fehlverhalten ablei-
ten, dürfte eine strafrechtliche
Verfolgung der Verursacher
nicht ausbleiben. Schnee von
Gehwegen sollte deshalb an
die Gehsteigkante geräumt
oder noch besser in die an-
grenzenden Grundstücke ge-
schaufelt werden.

Bürgermeister Dr. Michael
Schanderl betont, dass die
Gemeinde Emmering weit
über ihre Pflichten hinaus
Winterdienst leistet. Das ge-
samte Ortsgebiet sei in vier
Prioritäten eingeteilt. In der
höchsten Stufe stehen die
Durchgangsstraßen wie die

Schneelast
Mit Fortschreiten des Winters steigt
die Gefahr des Schneebruchs. Be-

dingt durch die großen Mengen nassen Schnees brechen
Bäume unter der Last ab oder entwurzeln. Sobald es die
Witterung zulässt, müssen diese Bäume aufgearbeitet
werden. Eine gefährliche Arbeit, die unbedingt in die
Hände von Profis gehört. Besonders an- oder abgebro-
chene Wipfelstücke, die sich im Kronenraum verfangen
haben und dort hängen geblieben sind, darf man nicht
aus den Augen verlieren.
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